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Anspruchsvolle Sanierung eines
Nürnberger Patrizierhauses

Das mächtige Gebäude weist bis zum Dach-
first sieben (und im östlichen Teil sogar acht)
Geschosse auf. Es gehörte von 1328 bis 1470
der vermögenden Patrizierfamilie Schürstab.
Das ursprünglich aus zwei Fachwerkhäusern
bestehende Anwesen wurde um 1482 mit ei-
ner 30 Meter hochen Fassade aus rotem und
weißem Burgsandstein zu einem Gebäude zu-
sammengefasst. Im zweiten Weltkrieg stark
beschädigt, durch ein Notdach nur unzurei-
chend geschützt, stand das bedeutende Pa-
trizierhaus mehrere Jahre leer und wurde bis
1997 aufwändig restauriert. Im Naturstein-
bereich galt es, sämtliche schädigen Alter-

Wie eine Vielzahl denkmalgeschützter Objekte in ganz Deutschland, darunter die St.
Lorenzkirche in Nünberg, Schloss Oranienburg, Schloss Höchstädt/Donau, der Dom zu
Meissen oder die Telekom-Hauptstadtrepräsentanz Berlin-Mitte, so zählt auch das restau-
rierte Schürstabhaus sowie das Geschäftshaus in der Oberen Wörthstraße in Nürnberg zu
den Referenzen der Steinsanierung und Denkmalpflege Crailsheim.

   Schürstabhaus Nürnberg - mittelalterliche Steinfassade wieder hergestellt

der sichtbar gemacht werden. Das erforderte
einen Umbau der Fensteröffnungen; sie zei-
gen sich heute wieder in ihrer einstigen Ein-
bindung in die Fassade.
Einen besonderen Beweis ihres Könnens lie-
ferten die Handwerker mit der Wiederherstel-
lung des zwischenzeitlich nicht mehr vorhan-
denen „Chörlein“. Die einfühlsame Rekonst-
ruktion erfolgte auf der Grundlage historischer
Vorlagen und in Abstimmung zwischen Archi-
tekten und dem Landesamt für Denkmalpfle-
ge.
Auch im Inneren des Gebäues waren umfang-
reiche Natursteinarbeiten auzuführen, so un-
ter anderem bei Arbeiten in einer aus dem 15.
Jahrhundert stammenden Hauskapelle mit
Kreuzrippengewölbe und Wappenschluss-
steinen sowie im Bereich des Kellergewölbes
mit historischen Brunnen.

gänzungen sowie Fremdkörper zu entfernen
und die mittelalterliche Fassadenansicht sub-
stanzschonend zu restaurieren bzw. zu rekon-
struieren. Nach einer Niederdruck-Rotations-
wirbelstrahl-Reinigung und der damit verbun-
denen Krustenausdünnung wurden sämtliche
kleinere Fehlstellen mit einer kieselsäurege-
bundenen Steinergänzungsmasse anmodel-
liert. Aus Originalgesteinsmehl konnte ein Zu-
schlagskorn gewonnen werden, das dem „Nürn-
berger Burgsandstein“ entspricht. Schadhafte
Bauteile wurden mit Sandsteinwerkstücken er-
gänzt bzw. in Anlehnung an die vorgegebenen
Steinformate rekonstruiert.

Im Bereich der wieder aufgebauten Giebelfront
sollten die historischen Rundbögenbögen  wie-


